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Wurster Nordseeküste eine glän-
zende Besucherbilanz beschert.
Das Watt’n Bad in Dorum-Neu-
feld steht für tideunabhängiges
Baden direkt neben dem Unesco-
Weltnaturerbe Wattenmeer. „Wir
verzeichnen 108 000 Tagesgäste
in diesem Sommer“, meint Jörg
Hammann von der Kurverwal-
tung Wurster Nordseeküste. Hin-
zu kämen noch Kurgäste. „Dieser
gute Sommer brachte uns bestän-
dige Zufriedenheit im Geschäft
von Juni bis August.“ Im Quell-
wasserfreibad Midlum tummelten
sich immerhin 8200 Personen.

Hadelns Samtgemeindebürger-
meister Harald Zahrte spricht bei
40 000 Besuchern im Freibad
Wingst von der besten Bilanz seit
2010. Vor diesem Hintergrund
kündigt Zahrte für November ei-
nen Info-Abend an. „Mit Bürgern
wollen wir uns über die
Schwimmbadsaison austauschen
und informieren, wie wir den
technischen Betrieb im nächsten
Jahr stabil halten.“ Der Ausfall
von Technik habe den Top-Som-
mer im Freibad leicht getrübt.

wie sehr diese Einrichtungen vom
Wetter abhängig sind.“ Das Frei-
bad Steinmarne könne von Ende
Juni bis Anfang September mehr
als doppelt so viele Besucher wie
im Vorjahr verzeichnen, von 9259
im Jahr 2017 auf 18 897 in diesem
Jahr.

Im Waldfreibad Sahlenburg
hätten sich die Besucherzahlen
beinahe verdreifacht, von 4593 im
Jahr 2017 auf 13 459.

Nach den Wintermonaten gehe
man wie in jedem Jahr davon aus,
dass in den Freibädern in die Her-
richtung der Außenanlagen und
Schwimmbecken investiert wer-
den müsse sowie Instandhal-
tungsmaßnahmen und Reparatur-
arbeiten in den technischen Anla-
gen erforderlich würden. Des
Weiteren seien Investitionen in
die Attraktivität der Bäder zur Er-
höhung der Aufenthaltsqualität
vorgesehen. „Das Wichtigste wird
jedoch sein, dass die Sonne wie-
der so scheint wie in diesem Jahr“,
so der Kurdirektor.

Das anhaltende Sommerwetter
hat auch den Freibädern der

grüßt werden, erzählt Jürgen
Höpcke vom Förderverein. Er
sprach Mitte September von der
Rekord-Saison. „Etwa 13 500
Menschen suchten bei Hitze Ab-
kühlung im Freibad. Sogar ganze
Kindergeburtstage sind hierher
verlegt worden.“

Das Meerwasserfreibad Stein-
marne, auf dem Seedeich zwi-
schen den Kurorten Duhnen und
Döse gelegen, wurde in diesem
Jahr behindertengerecht moderni-
siert. Etwa 300 000 Euro hat die
Nordseeheilbad Cuxhaven mbH
(NC) investiert. So ist nicht nur
der Eingangsbereich mit einer
barrierefreien Automatiktür neu
gestaltet, auch die sanitären Anla-
gen für Damen und Herren sind
rundum erneuert. Am Schwimm-
beckenrand sorgt jetzt ein Lift da-
für, dass Menschen mit Handicap
das Freibad nutzen können.

Cuxhavens Kurdirektor Erwin
Krewenka betont: „Der schöne
Sommer hat sich sehr positiv auf
die Entwicklung der Besucher-
zahlen in den Freibädern ausge-
wirkt und einmal mehr gezeigt,

Von Carmen Monsees

KREIS CUXHAVEN. Die diesjährige
Freibadsaison kann sich sehen las-
sen. Der Sommer war besonders heiß
– und die Freibäder voll wie seit Jah-
ren nicht mehr. Wer in diesem Jahr
noch unter freiem Himmel schwim-
men gehen möchte, sollte sich beei-
len, denn die Saison geht jetzt zu
Ende.

Die Tinte auf der endgültigen Be-
sucher-Bilanz der Freibäder im
Landkreis Cuxhaven ist noch
nicht getrocknet und offiziell sind
noch nicht alle Freibäder ge-
schlossen. Es darf jedoch als si-
cher gelten, dass der Sommer
2018 vorläufig als Rekordsaison
in die Geschichte eingehen wird.

Im Freibad Oxstedt wird je
nach Wetterlage sogar noch frei-
tags von 14 bis 18 Uhr sowie
Sonnabend und Sonntag von 12
bis 17 Uhr draußen geschwom-
men. Bei 30 Grad im Schatten
konnte am 31. Juli der 10 000 Ba-
degast im Freibad Oxstedt be-

Bevor die Bäder im nächsten Jahr wieder geöffnet werden, haben die Mitarbeiter noch alle Hände voll zu tun. Das alte Wasser ablassen, Fliesen
reparieren, das Becken winterfest machen. Ein Freibad aus dem Winterschlaf zu wecken, bringt viele Aufgaben mit sich. Foto: Kahnert

Gut besucht dank Top-Sommer
Durchweg positive Bilanz für Freibäder im Cuxland / Jetzt stehen Saison-Abschlussarbeiten an

„Solidarität ein Grundpfeiler der EU“
Neues Programm erlaubt 18- bis 30-jährigen Bürgern, sich in ganz Europa zu engagieren

lichen soll, im Solidaritätskorps
mitzuwirken. McAllister begrüßt
die Initiative: „Mit dieser Idee löst
die EU ein Versprechen ein, jun-
gen Menschen mehr Möglichkei-
ten für solidarisches Engagement
zu geben. Das finanzierte Pro-
gramm bietet dabei optimale Rah-
menbedingungen, sich auszutau-
schen, zu lernen und für das Ge-
meinwohl einzusetzen.“

www.europa.eu/youth/solidarity_de

Projekte einzureichen. Das Spek-
trum ist breit: Nicht nur öffentli-
che und private Organisationen
können Mittel beantragen, son-
dern auch junge Menschen, die
sich zu einer Gruppe mit mindes-
tens fünf Personen zusammen-
schließen, können eigene solida-
rische Vorhaben umsetzen.

Dies ist die erste von mehreren
solcher Aufforderungen, die es
100 000 jungen Menschen ermög-

genheit erhalten, wertvolle Erfah-
rungen im gemeinnützigen Be-
reich zu sammeln. Das Europäi-
sche Solidaritätskorps kann hier
einen wichtigen Beitrag leisten.“

Ob über ein Praktikum, ein
Projekt oder einen Freiwilligen-
dienst – das Programm erlaubt 18-
bis 30-jährigen Bürgern, sich in
ganz Europa zu engagieren. Die
Europäische Kommission hat
jetzt dazu aufgerufen, Ideen für

KREIS CUXHAVEN / BRÜSSEL. Mit
dem Europäischen Solidaritäts-
korps hat die Europäische Union
ein neues Programm, um Solidari-
tät und soziales Engagement zu
fördern. Darauf macht der Abge-
ordnete des Europäischen Parla-
ments David McAllister (CDU)
aufmerksam: „Solidarität ist einer
der Grundpfeiler der Europäi-
schen Union. Daher ist es wichtig,
dass junge Menschen die Gele-

Herausgeber und Verlag: Cuxhaven-Nie-
derelbe Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG,
Kaemmererplatz 2, 27472 Cuxhaven
www.cn-online.de
Geschäftsführung: Hans-Georg Güler

Ralf Drossner
Leitung Vermarktung:

Lars Duderstadt, Ulrike von Holten (Stv.)
Redaktionsleitung:
Felix Weiper (V.i.S.d.P.), Ulrich Rohde (Stv.)
Mantelredaktion: Christoph Linne ,
Redaktionsgemeinschaft Nordsee,
Hafenstr. 140, 27576 Bremerhaven
Druck: Druckzentrum Nordsee
der Nordsee-Zeitung GmbH,
Am Grollhamm 4, 27574 Bremerhaven

Ihr Draht zu uns

(0 47 21) 585- oder

(0 47 51) 901-

Leser- / Zustellservice: -333

Lokalredaktion:
Kai Koppe (kop) -377
Wiebke Kramp (wip) -169
Kai-Christian Krieschen (kk) -355
Frank Lütt (flü) -368
Jens-Christian Mangels (man) -182
Carmen Monsees (cmo) -378
Jens Potschka (jp) -362
Maren Reese-Winne (mr) -391
Thomas Sassen (tas) -374
Egbert Schröder (es) -168
Jara Tiedemann (ja) -376
Jan Unruh (jun) -367
Felix Weiper (fw) -365
Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
Marcel Kolbenstetter (mak) -208

redaktion@cuxonline.de

Gute Zusammenarbeit und tolle Ergebnisse
Niedersächsisches Studieninstitut feiert 60-jähriges Bestehen des Lehrgangsortes Cuxhaven

teilen. Ralf Grabowski, Ge-
schäftsführer des NSI, überreichte
eine Ehrenurkunde zum Jubiläum
des Lehrgangsortes und bedankte
sich für die besonders engagierte
Arbeit, die seit 60 Jahren am Lehr-
gangsort Cuxhaven geleistet wird.
So sind seit jeher erfahrene Ver-
waltungspraktiker der Stadt und
des Landkreises Cuxhaven als ne-
benamtliche Fachlehrer im Ein-
satz.

Neben dem Unterricht, der
während der dreijährigen Ausbil-
dung an den Berufsbildenden
Schulen und dienstbegleitend
beim Landkreis gegeben wird,
vermitteln sie den Auszubilden-
den in den etwa sieben Monate
andauernden Lehrgängen die für
die Prüfungen erforderlichen
rechtlichen und wirtschaftlichen
Kenntnisse. (red)

ten seien für die jungen Leute an-
gesichts der bevorstehenden Ver-
rentungsbewegung in den Verwal-
tungen mehr als positiv zu beur-

zent die Note „gut“ und 45,7 Pro-
zent die Note „befriedigend“. Die
Durchfallquote lag bei nur 3,5
Prozent. Die Übernahmeaussich-

des Lehrgangsortes sowie Birgitt
Ostermann, Madeleine Klemm
und Ralf Grabowski vom NSI. Als
Ehrengast war Hein-Peter Prieß
zugegen, der über 30 Jahre die Ge-
schicke des Lehrgangsortes leite-
te, bevor er den Staffelstab im Jahr
2010 an Hendrik Nintzel überge-
ben hatte. In seiner Begrüßungs-
ansprache wies Hendrik Nintzel
auf die erfolgreiche Arbeit des
Lehrgangsortes hin und dankte
für die gute Zusammenarbeit.
Auch die insgesamt positiven Prü-
fungsergebnisse der Absolventin-
nen und Absolventen hob er her-
vor: Von den 147 jungen Leuten,
die sich exemplarisch in den Jah-
ren 2010 bis 2018 für die Ausbil-
dung zur beziehungsweise zum
Verwaltungsfachangestellten ent-
schieden haben, erreichten 7 Pro-
zent die Note „sehr gut“, 34,5 Pro-

CUXHAVEN. Seit nunmehr 60 Jah-
ren bildet das Niedersächsische
Studieninstitut für kommunale
Verwaltung (NSI), das seinen
Hauptsitz in Hannover hat, am
auswärtigen Lehrgangsstandort in
Cuxhaven Verwaltungsfachange-
stellte aus. Das ermöglicht den an-
gehenden Verwaltungsfachleuten
aus dem Cuxhavener Kreisgebiet,
die Vorbereitungslehrgänge auf
die Zwischen- und Abschlussprü-
fung wohn- und dienstortnah ab-
solvieren zu können.

Anlässlich dieses Jubiläums
hatte Lehrgangsortbetreuer Hen-
drik Nintzel nun zu einer kleinen
Feierstunde auf das Feuerschiff
„Elbe 1“ in Cuxhaven eingeladen.
Er begrüßte die Vertreterinnen
und Vertreter der ausbildenden
Kommunen aus dem Landkreis
Cuxhaven, die Lehrbeauftragten

Auf dem Feuerschiff „Elbe 1“ feierte das Niedersächsische Studieninstitut
das 60-jährige Bestehen des Lehrgangsortes Cuxhaven. Foto: privat

Aktion Kinderbetreuung

Austausch der
Leiterinnen
CUXHAVEN. Am Mittwoch, 10.
Oktober, 18 Uhr kommen die
ehemaligen und aktiven Spiel-
kreisleiterinnen der „Aktion Kin-
derbetreuung“ zum Gedanken-
austausch zusammen.

Das jährliche Treffen, welches
seit 2016 zur Vernetzung dient,
wird im Restaurant „Zur Sonne“
stattfinden. (red)

281. Herbstfleckenmarkt

Ritzebütteler
Marktplatz
ist gesperrt
CUXHAVEN. Am 3. Oktober öffnet
der Cuxhavener Herbstflecken-
markt wieder seine Tore. Über 60
Schausteller, darunter elf Betrei-
ber von Großfahr- und Kinder-
fahrgeschäften, haben ihr Kom-
men zugesagt. Damit sich den Be-
suchern ein interessantes und ab-
wechslungsreiches Bild bietet,
sind umfangreiche Vorarbeiten
notwendig.

Und diese können überwiegend
nur bei trockenem Wetter erfol-
gen. Es ist daher unvermeidlich,
den Ritzebütteler Marktplatz und
die Otto-Reubold-Straße zu sper-
ren. Allerdings ist die Marktbe-
hörde bestrebt, die dadurch ent-
stehenden Engpässe für Parkflä-
chen im Innenstadtbereich auf ein
Mindestmaß zu reduzieren.

Sollte das Wetter die Markie-
rungsarbeiten auf dem befestigten
Parkplatz nicht gestatten, soll die-
ser Teilbereich freigegeben wer-
den, bis eine geänderte Wetterlage
die Arbeiten gestattet. Seit Mon-
tag sind sowohl der gesamte Rit-
zebütteler Marktplatz als auch die
Otto-Reubold-Straße bis voraus-
sichtlich zum Freitag nach dem
Veranstaltungsende gesperrt, so-
dass am Sonnabend, 13. Oktober,
das Parken für den Wochenend-
einkauf in der Innenstadt wieder
möglich sein wird. (red)

Am 3. Oktober öffnet der Herbstfle-
ckenmarkt. Foto: Potschka

Kabel gestohlen

Wenig Beute,
hoher Schaden
HEMMOOR. Beute im Wert von ge-
rade einmal 30 Euro haben Unbe-
kannte in Hemmoor gemacht. Die
Diebe schlugen am Wochenende
in der Hemmoorer Herrlichkeit-
straße zu.

Die Täter kletterten über einen
Zaun auf ein Firmengelände. An-
schließend hebelten sie mehrere
Container auf. Sie stahlen ledig-
lich zwei Verlängerungskabel im
Wert von 30 Euro.

Demgegenüber steht ein Scha-
den in Höhe von 2000 Euro. Die
Täter beschädigten nicht nur die
Container, sondern auch einen
Pkw, der auf dem Gelände abge-
stellt war. (red)

Einbruchsversuch

Diebe scheitern
am Fenster
WURSTER NORDSEEKÜSTE. Diebe
versuchten in der Nacht zu Sonn-
tag in einen Supermarkt in der
Poststraße in Dorum einzubre-
chen. Die Unbekannten scheiter-
ten jedoch beim Aufhebeln des
Fensters gegen 1.20 Uhr. Es ent-
stand dennoch ein Sachschaden
in Höhe von mehreren Hundert
Euro. Zeugen, die sachdienliche
Hinweise zu der Tat oder zu dem
oder den Täter(n) geben können,
werden gebeten, sich an das Poli-
zeikommissariat Geestland zu
wenden unter Telefon (0 47 43)
92 80. (red)

Blau l i cht

Geflüchtet

Einbrecher trifft
auf Bewohner
CUXHAVEN. Ein Unbekannter ist
am Freitagabend in eine Woh-
nung in der Cuxhavener Bahnhof-
straße eingebrochen. Der Täter
knackte das Türschloss gegen 21
Uhr. Doch in der Wohnung traf er
dann auf den Bewohner. Darauf-
hin flüchtete der Täter. Zeugen
melden sich bei der Polizei unter
Telefon (0 47 21) 57 30. (red)

Selbsthilfegruppe

Wenn Histamin
nicht
vertragen wird
CUXHAVEN. Die Selbsthilfegruppe
Histaminintoleranz trifft sich wie-
der am Mittwoch, 26. September,
um 18.30 Uhr in den Räumen des
Paritätischen Wohlfahrtsver-
bands, Kirchenpauerstraße 1,
Cuxhaven, für gegenseitige Tipps.
Weitere Informationen gibt es
über die KIBIS (Kontakt, Infor-
mation, Beratung im Selbsthilfe-
bereich) des Paritätischen bei Sa-
bine Tscharntke, Telefon
(0 47 21) 57 93 32, Dienstag und
Freitag von 9 bis 13 Uhr und Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr. (red)


